Pressemitteilung

Vorpremiere Solo-Programm Lara Stoll, 17. Oktober 2009

Seit 10 Jahren begeistert Poetry Slam ein kulturbewusstes Schweizer Publikum, füllt Kulturräume und –hallen auf dem Land und in der Stadt und durchdringt das kulturelle Leben. 

Poetry Slam ist der Dichtwettstreit, an dem Texte ausdrucksvoll vorgetragen und Dichterkönige gekürt werden. Slam Poesie sind die lebhaften und extrovertiert vorgetragenen Texte der Bühnenpoeten. Nun erreicht diese Kunstform eine neue Stufe: In abendfüllenden Solo-Programmen begeistern Profi-Slammer das Publikum. Eine davon ist Lara Stoll. 

In den 10 Jahren Poetry Slam in der Schweiz haben sich neben sporadisch auftretenden Hobbyliteraten wahre Virtuosen der Wortakrobatik entwickelt, die sich schliesslich voll der Kunstform Slam Poetry widmen und mit abendfüllenden Programmen zu begeistern wissen. Eine Entwicklung, die zwar absehbar war, nichtsdestotrotz aber neu und erfrischend ist, verfügen doch die Profi-Bühnenpoeten über ein beachtliches Repertoire, welches jeden Abend zu eine Feuerwerk der Sprachkunst werden lässt. Slam Poesie eben. 

Ausnahmeerscheinung mit Solo-Programm

Eine Slammerin, die ihr Leben inzwischen ausschliesslich dem Schreiben und der Slam Poesie widmet, ist die Winterthurerin Lara Stoll. 

1987 in Rheinklingen TG geboren, ist sie zweifellos eine der jüngsten Ausnahmeerscheinungen im Schweizer Poetry Slam. Seit 2005 steht sie auf der Slam-Bühne und hat eine beispiellose Karriere hinter sich: 2006 wird sie Schweizer Meisterin im U20 Poetry Slam und erringt zwei Monate später in München gleich auch den Titel der besten U20 Slam Poetin im deutschsprachigen Raum. Es folgten Auftritte und Slam Siege in Deutschland, Österreich und der Schweiz und Solo-Performances im Radio und Fernsehen bei DRS3 und Aeschbacher und Giaccobo/Müller bei SF1. Inzwischen wird sie in Büchern über Thurgauer Persönlichkeiten portraitiert und in einem Atemzug mit Othmar Hitzfeld und Ernst Mühlemann genannt. Und nun folgt der nächste Höhepunkt in der Karriere der jungen Poetin: Ihr abendfüllendes Solo-Programm „Hannni, Nannni & ich“. 

Literaturlesung oder doch Kabarett? 

In ihrem ersten abendfüllenden Programm führt Lara Stoll die Zuhörer auf eine wahnwitzige Reise mit abgrundtiefen Absurditäten und heiteren Höhenflügen, gespickt mit Liedern aus einer Mischung von Helge Schneider und Marlene Dietrich, virtuos am Klavier begleitet von Simon Engler oder Caspar Fries. Ein Programm, das kaum Zeit lässt durchzuatmen, voll von Wortwitzen und schrägen Geschichten, kurzweilig und höchst unterhaltend, eine Mischung aus lebhafter Literaturlesung und komischem Kabarett. 

Vorpremiere im Haberhaus in Schaffhausen

Mit ihrem Programm beweist Lara Stoll, dass es auf der Bühne immer noch überraschende Neuheiten geben kann. Slam-Texte in ein stimmiges Abendprogramm zu packen ohne zu langweilen kann nicht jeder Bühnenpoet. Lara Stoll schafft es und gilt deshalb als Geheimtipp unter den Slam-Poesie-Begeisterten. Aber auch diejenigen, die Slam-Poesie noch nicht kennengelernt haben, sollten ihr Programm nicht verpassen. Am besten an der Vorpremiere im Haberhaus in Schaffhausen. 

Samstag, 17. Oktober 2010

Vorpremiere Slam-Show „Hannni, Nannni & ich“ von Lara Stoll

Haberhaus, Schaffhausen

Türöffnung: 19.45 Uhr
Beginn: 20.15 Uhr
Eintritt: 25.-- / 15.--
Kontakt für Fotos, Interviewanfragen, Auftrittstermine:

Lisa Küttel, Agentur dreh&angel., Harfenbergstr. 17, 9000 St.Gallen

071 222 66 36, lisa.kuettel@drehundangel.ch

